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Durch die K. Poſt Anſtalten

Vierteljährk. Abonnements 0 im Reg. Vezirt Merſeburg,Preis für Halle und unſere 9 in Nordhauſen, Halberumnittelbbaren Abnehmer C v 0 u r 1 C r ſtadt, Quedlinburg und
20 Silbergroſchen, Aſchersleben: 22 Sgr. Jnallen andern Orten: 275 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 225. Halle, Sonnabend den 26. September 1835.
(Hierzu eine Beilage.)
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December, (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. vandrathsOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. September 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland. Teplitz, d. 21. September. Der ſehnlichſt er
Berlin, den 24. September. Se. Majeſtät der wartete Einzug unſers guten Kaiſers Ferdinand

König haben den Geheimen Legations- Rath Eich- hat, wie vom Anfang beſtimmt geweſen iſt, am 19.
horn und den bisherigen Kammergerichts Rath Nachmittags ſtattgefunden. Täglich waren Karoſſen,
Wilke zu Geheimen Ober Tribunals-Räthen zu Fourgons, Frachtwagen, aus Wien und aus der kaiſ.
ernennen und die diesfaälligen Patente Allerhöchſteigen Burg kommend, in voraus hier eingetroffen. Der
handig zu vollziehen geruht. Zug, der den Kaiſer unmittelbar begleitete, beſtand

Se. Hoheit der General der Jnfanterie und kom aus mehr als 20 Kutſchen. Es verſteht ſich, daß es
mandirende General des Garde-Korps, Herzog an militairiſcher Begleitung und Eskorten aller Art
Karl von Mecklenburg-Strelitz, iſt von Ka- nicht fehlte. Aber die ſicherſte Begleitung gab das
liſch hier eingetroffen. jubelnde Volk aus allen Klaſſen und Standen des gan-

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und zen Leitmeritzer Kreiſes. Am 20. fruuh war der ehr
Chef des Finanz Miniſteriums, Graf von Alvens- würdige König Anton von Sachſen angekommen. Kaiſ-
leben, iſt nach Teplitz von hier abgereiſt. Equipage war ihm bis Arbiſſau entgegengeſandt. Der

„Bonn, d. 19. September. Die erſte öffentliche Kaiſer ſtattete ſeinem Oheim, noch ehe der König, den
Sitzung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher und er auf der Treppe traf, zu ihm kommen konnte, den
Aerzte wurde geſtern Morgens halb 11 Uhr von dem erſten Beſuch ab. Am Abend des 20. wurde eine Jl-
erſten Geſchäftsträger, geh Hofrath und Profeſſor lumination in der Stadt und Umgegend ausgeführt.
Harleß eröffnet. Ein ſehr zahlreiches Publikum Man erwartet jetzt aufs baldigſte die Erzberzöge Jo
von Damen und Herren, die aus Nähe und Ferne hann und Franz Karl von Kaliſch zurück, wo ſie,
den Einladungen zu dieſer Verſammlung gefolgt wa- ſelbſt in einfacher Civilkleidung, aber mit einer Schaar
ren, fühlten die für die Gäſte beſtimmten Räume und prachtig berittener und geſchmückter Stabsoffiziere von
Sitze. Die Zahl der verſammelten Mitglieder betrug der öſterreichiſchen Armee aller Waffen umgeben dem
über 400, zu denen täglich noch neue hinzukommen. glänzendſten aller Kriegsſpiele neuerer Zeit beiwohnten.
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Die zwei Pfeiler unſers Kaiſerſtaates, Metternich und
Kollowrat, kamen mit ihren Kanzleien nicht gleich mit
dem Kaiſer, ſondern einen Tag ſpaäter. Der allge
meinen Verſicherung zufolge kommt der König von
Preußen mit allen Prinzen und Prinzeſſinnen des
Hauſes, von Breslau aus, den 23. hier an. Er wird
am längſten hier bleiben und vielleicht noch 14 Tage
lang eine Nachkur in unſern Bädern brauchen wenn
auch alle Mitglieder des Hauſes, die Furſtin Liegnitz
ausgenommen, nach Berlin zuruückgereiſet ſind. Der
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland werden von Ka-
liſch aus fahrend am 26. das letzte Nachtquartier in
Goörlitz nehmen. und den 27. in Teplitz ſein. Die
Dauer des Aufenthalts hier ſcheint noch nicht ganz feſt
beſtimmt zu ſein. So viel aber ſcheint ausgemacht, daß
die Kaiſerin Alexandra nach Prag abreiſen, dort ei-
nige Tage verweilen von dort aber auf dem kürze-
ſten Wege nach Schleſien gehen wird um ihre Kinder
dort abzuholen. Mit dieſen tritt ſie dann, ohne Ber-
lin zu beruhren, auf dem kurzeſten Wege die Reiſe
zu Land nach St. Petersburg an der Kaiſer Nikolaus
aber geht ſogleich von Teplitz auf dem kurzeſten Wege
in die ſüdlichen Gouvernements ſeines Reiches.

Rußland.
St. Petersburg, d. 16. Sept. Se. Majeſtät

der Kaiſer haben unterm 9. Auguſt folgenden Aller-
höchſten Ukas an den dirigirenden Senat erlaſſen

Da Wir fur möglich erachten, nicht mehr zwei be-
ſondere Armeen zu unterhalten, ſo befehlen Wir dem
gemäß, den Generalſtab der erſten Armee vom 1. Sep-
tember d. J. an aufzulöſen zur Beendigung der Ge
ſchafte dieſes Stabes und zur Schließung der Rech-
nungen von den Jntendanturen der ſten und 2tken Ar-
mee aber eine beſondere temporaire Kommiſſion zu er-
richten. Das Reglement und den Etat dieſer Kom
miſſion beſtaätigend und ſolche dem dirigirenden Senat
zuſtellend befehlen Wir, dieſelben in Kraft treten zu
laſſen.

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Thronfolger be
ſuchte am 1. September, in Begleitung Sr. Durch-
laucht des Prinzen Peter von Oldenburg, die Feſtung
Schlüſſelburg.

Spanien.
Man ſchreibt aus Bagneres vom 14. Sept.,

daß ſich die navarreſiſche Diviſion (der Karliſten),
lebhaft gedrängt von den Generalen Gurrea und Mon-
tes, nachdem ſie die Waffen abgeworfen und ihre Ba-
gage im Stich gelaſſen durch das Thal von Aure
nach Frankreich gefluchtet hat. Eine zweite Depeſche
vom 17. meldet, daß ſich alle von den Korliſten in
Aragonien ausgehobenen Rekruten zerſtreut haben.

Die drei Junten der Krone von Aragonien (Sara-
goſſa, Barcellona und Valenzia) werden ſich gegen
ſeitig zwei ihrer Mitglieder zuſchicken, um über ein
gemeinſchaftliches Verfahren Abrede zu treffen. Kor-
dooa iſt definitio in ſeiner Stelle als Oberbefehlshaber
beſtätigt worden. Montes bleibt in Aragonien
und Latre geht nach Grenada. Die Behörden zu Gi-
rona haben ſich geweigert, der Junta von Barcellong
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Folge zu leiſten. Sie kündigen durch eine Proklama
tion an, daß ſie der Königin treu zu bleiben entſchloſ-
ſen ſeien. Auch zu Lerida iſt die Autorität der Köni
gin durch die Feſtigkeit des Kommandanten aufrecht
erhalten worden.

Die „Sentinelle des Pyrenkes“ ſagt Man
ſchreibt uns von der ſpaniſchen Gränze, d. 14. Sept.
Die Glocken zu Jrun läuten ſeit geſtern Abend. Man
erfährt, daß ein Expreſſer angekommen, mit der wich
tigen Nachricht, daß Espartero am 11. total ge
ſchlagen wurde 1500 Engländer ſind dabei auf dem
Platze geblieben, 500 wurden gefangen genommen,
mit ihnen ein General. Dieſen General und die 500
Engländer hat Don Karlos unverzuglich erſchießen
laſſen. Bei Behobie an den Ufern der Bidaſſoa iſt
noch alles in dem bisherigen Zuſtande die Karliſten
feuern von Zeit zu Zeit heruüber, und die Franzoſen
antworten durch Kanonenſchuſſe.

Man lieſt in allen Zeitungen ein Dekret, ſchon
am 2. Auguſt aus Eſtella von Don Karlos er
laſſen wodurch, nachdem ſchon fruher die Jungfrau
Maria, die Schmerzenreiche (Virgin de los Dolo-
res), zur Generaliſſima des Heeres ernannt worden
war, dieſer Titel nun auch auf die Fahne mit dem
Bilde der Jungfrau (geſtickt von der Prinzeſſin von
Beira) übertragen wird. Dieſe Fahne ſoll vor Nie-
mandem, ſelbſt nicht vor dem Koöönige, geſenkt werden.
Die Einweihung der Fahne geſchah mit großer Feier
lichkeit zu Eſtella Don Karlos war dabei von ſeinen
Getreuen, Villemur, Cruz Mayor, Gonzalez Mo
reno und andern Generalen umgeben.
Die Nachrichten über die Schlacht bei Arriga-

riarga (am 11. Sept.) lauten ſehr verſchieden,
ſtimmen aber darin uüberein, daß Don Karlos in
Perſon kommandirte und die Anglo-Chriſtinos eine
ſchwere Niederlage erlitten haben. Jhr Verluſt wird
auf 2000 Mann angegeben. An demſelben Tage ſoll
auch Jturalde die Chriſtinos auf einem andern Punkte
geſchlagen haben.

Nach dem Londoner „Morning Herald waäre die
Königin-Regentin von Spanien mit dem Oberſten
Munotz heimlich vermaählt und am 3. Sept. zu St. Jl
dephonſe entbunden worden.

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am 20. Sept. vollzogene eheliche Verbindung
zeigen wir Freunden und Bekannten hiermit ganz erge
benſt an.

Annarode, den 21. September 1835.
Friedr. Hachenberger,
Emilie Hachenberger geb. Orlop.

nach m v Sn e e
Bekanntmachungen.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 27. September iſt Concert im Garten

des Herrn Stadtrath Schmidt.
Anfang halb 4 Uhr.

Taubert, Stadtmuſius.
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Ein Lehrburſche kann ſogleich in die Lehre treten bei

dem Bäcker Zinzlie auf dem Steinwege.
Alle diejenigen, welche aus meinem fruhern Geſchaft

noch Forderungen an mich zu haben glauben, werden
hiermit aufgefordert, ſich dieſerhalb bis Ende dieſes
Monats bei mir zu melden, wo ſie nach geſchehener Le
gitimation ſogleich Zahlung zu gewärtigen haben. Zu-
gleich fordere ich aber auch alle diejenigen, welche mir
noch Zahlung zu leiſten haben, hierdurch auf, mich bin
nen Vier Wochen zu befriedigen, widrigenfalls ich mich
genöthigt ſehe, gerichtlich gegen ſie zu verfahren.

Unterzeichneter fühlt ſich gedrungen, ſeinen lieben
Mitburgern und guten Freunden, welche auf eine einzi
ge Bitte mit der größten Bereitwilligkeit eine namhafte
Summe Geldes in ſeine Hände niederlegten, damit eine
neun Monate hindurch vollkommen ausreichende Unter
ſtutzung dem hieſige Mauergeſellen Gerhardt zuflie-
ßen könnte, welchem bei ſchon fuünf kleinen Kindern,
zu Anfang dieſes Jahres drei muntere, liebliche Töch
terchen geboren wurden, hierdurch im Namen dieſer
Anfangs troſtlos darnieder gebeugten, aber nun hoch
erfreuten Eltern öffentlich den innigſten und geruhrte-

e ſten Dank zu ſagen, und hierbei gewiß im GeiſteLöbejün, r Schlue. aller hochgeehrteſten Herren Amtsbrüder es zugleich
dankbar anzuerkennen, daß die Vorſehung denen fuür-

Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei- wahr ein hohes Gluck beſchieden, die ſie zu Lehrern und
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr- Seelſorgern ſolcher Gemeinden berufen hat.
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Baär nach Ber Löbejuün, den 24. September 1835.

lin. Schultze. G. Muüller, Diakonus.
Bekannntmachung

wegen der Brod- und Fourage- Verpflegung der Truppen in der Provinz Sachſen
Die Brod und Fourage- Verpflegung des in der Provinz Sachſen ſtehenden Militairs ſoll fur das Jahr 1836

theils durch direkte Lieferungen an die Truppen, theils mittelſt freihändiger Ankäufe durch dazu beauftragte Commeſ-
ſarien geſichert werden.

Hinſichtlich der erſtern Verpflegungsart, welche an den in der nachſtehenden Ueberſicht aufgefuührten Garniſon
Orten einzufähren beabſichtigt wird wird hierdurch ein Submiſſions Verfahren eingeleitet.

Die nähern Bedingungen ſind bei den Königlichen Proviant- Aemtern hier, in Erfurt und Torgau und
bei den Königlichen Magazin Verwaltungen in Wittenberg und Weißenfels niedergelegt und können dort
eingeſehen werden.

Der ungefähre jährliche Bedarf iſt in der vorgedachten Ueberſicht angegeben.
Jm Allgemeinen wird hier bemerkt, daß die Submiſſtonen zur Brod- Verpflegung allein und zur Fourage-

Verpflegung allein, oder auch in Betreff beider Gegenſtände zuſammen und auch auf eine halb oder ganz jährige
Verpflegung gerichtet ſein können.

Die Submiſſionen ſind in frankirten, mit den Worten „Submiſſion für die Garniſon Verpflegung in N. N.
pro 1836“ bezeichneten und verſiegelten Schreiben an die unterzeichnete Königl. Jntendantur ſo einzureichen, daß
ſie bis zu dem 24. Oktober e. hier eingehen und werden ſelbige dann am darauf folgenden Tage eröffnet werden.

Die Submittenten bleiben an ihre Offerten bis zum 14., November e. gebunden, und werden bis dahin über die
Annahme oder Zuruückweiſung derſelben beſchieden werden.

Es werden demnach Producenten und andere zuverlaäſſige Perſonen welche die Fähigkeit zur Cautionsleiſtung
von 10 proCent der offerirten Lieferung nachweiſen können, hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſionen bis zu dem
vorgedachten Termine an uns einzuſenden.

Die Sicherung des Bedarfs an Brodmaterial und Fourage an denjenigen Garniſon Orten, wo keine direkte
Lieferung an das Königliche Militair ſtattfindet, ſoll durch freihändige Ankäufe bewirkt werden, und zwar fur die
Magazine:

a) in Magdeburg, Schönebeck, Aſchersleben, Quedlinburg und Halberſtadt durch den
Proviantmeiſter Kriegsrath Scheringer in Magdeburg;

b) in Erfurt, Tennſtädt, Helldrungen, Sangerhauſen, ſo wie auch in Langenſalza,
Mühlhauſen und Eisleben, wenn eine direkte Verpflegung nicht zur Ausführung kommen könnte,
durch den Proviantmeiſter Grunow in Erfurt;

e) in Torgau und auch in Muhlberg, wenn am letztern Orte nicht eine direkte Verpflegung zur Aus-
fuührung kommt, durch den Proviantmeiſter Kriegsrath Hacker in Torgau;

d4) in Wittenberg, Kemberg und Schmiedeberg, ſo wie auch in Düben im Fall einer Maga-
zin-Verpflegung, durch den Proviantmeiſter Menſch in Wittenberg;

e) in Weißenfels, ſo wie auch in Merſeburg und Halle, wenn ſich dort keine Entrepreneurs zu
direkten Lieferungen finden durch den Magazin -Rendanten Körte in Weißenfels.

Sämmtliche Producenten werden demnach aufgefordert, ihre Vorräthe an Roggen Hafer, Heu und Stroh den
gedachten Ankaufs-Commiſſarien zum Verkauf zu ſtellen, oder ſie den nächſten Königlichen Magazinen zuzuführen,
n e wegen der weiteren Behandlung uüber die Preiſe der Naturalien von den gedachten Commiſſarien
nſtruirt ſind.
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Die Königl. Magazine ſind ſiets mit den nöthigen Fonds verſehen, um jede geſchehene Einlieferung ſofort be
zahlen zu können und darf der Verkäufer nie auf ſeine Befriedigung warten. Dagegen durfen auf beſprochene
Lieferungen keine Vorſchüſſe gemacht, und die Naturalien nicht früher bezahlt werden, dis ſie an die Königl. Maga-
zine wirklich eingeliefert ſind.

Dieſes Ankaufs Verfahren ſchließt jedoch die Annahme von Lieferungs Offerten nicht aus, und ein jeder, welcher
contractsmäßige Lieferungen von Rezgen, Hafer Heu und Stroh in die Königl. Magazine zu übernehmen wunſcht,
kann ſich dieſerhalb an die genannten Ankaufs-Commiſſarien oder auch directe an uns wenden und gewartig ſein, daß
die Offerten wenn ſie dem fiskaliſchen Jntereſſe angemeſſen ſind angenommen werden.

Schließlich wird noch beſonders bemerkt, daß nur Narturalien von völlig vorſchriftsmäßiger Qualität in den
Königl. Magazinen angenommen werden durfen.

Magdeburg, den 17. September 1835.
Königliche Jntendantur des IVten Armee-Korps.

U e b er ſſchet
von den GarniſonOrten, an welchen im Jahre 1336 eine directe Militair Verpflegung eingeführt werden foll,

nebſt Angabe des ungefähren Bedarfs an Brod und Fourage.

r S 9NM Jahrlicher Bedarf an

GarniſonOrte Vetod. Hafer en Swroh Bemerkungen.
No. Stück. Wiſpel. Centner. Schock.

1 Burg 9200 2201380 200 Bei Berechnung des Bedarfs an Fourage iſt auf die
14tägige Uebung des 2ten Bataillons und der Lten
Eskadron 26ſten Landwehr Regiments und außer
dem auf die Durchmärſche gerückſichtigt worden.

2 25 Hierunter ſind 2013 Brode, für die UebungsMann-8Nruhaldensleben 3800 25 169 25 92 Wſp. Haferſ ſchaften und Pferde auf
2WMuhlhauſen 22658 826 4829 708 69 Ctr. Heu( 15 Tage, und zwar für

10 Schock Stroh jedes der drei Batail-
lons

des 1ſten Bataillons 26ſten Landw. Reg.

Z3ten 26ſten

Stendal 3381 25 169

2ten 31ſten5 Langenſalza 121240 342 4904 719
6 Heiligenſtadt 3888
711 Tennſtedt 5670 78 Eisleben 21024 727 5076 744
9 Nordhauſen I13332

10 Muühlberg 16184 266 1755 257 Hierunter iſt der Bedarf an Brod für die Zeit der
großen Schießuübungen der bei Mühlberg vereinigten
ten Artillerie-Brigade begriffen.

11Herzberg 3381 4 26 169 25 incl. des Bedarfs fur die Uebungs- Periode der bei
12 Spremberg 3381, 265 169 25 den Landwehr- Bataillons, und zwar in demſelben

Betrage, wie ad 2. 3. 4.
13 Duüben 121240 754 5123751 Hierbei iſt auf die Regiments Uebungen, welche all-

jährlich bei Düben ſtattfinden, geruckſichtigt worden.

14 Halle 87833 34 2230 34 ſteckt wie ad 2. 3. 4. der Brod und Fou-
1656 Naumburg 3800 25 169 25 rage- Bedarf fur die Uebungs Periode der 3 Land
16 Delitzſch 3800 256 169 25 wehr-Bataillons, nämſich

des 2ten Bataillons 27ſten Landw. Regiments

Zten 31ſten
o lſten 32ſten17 Merſeburg t 770 5375 788

Magdeburg, den 17. September 1835.
Königliche Jntendantur des IVien Armee-Korps.

Beilage
zu



Beilage zu No 225. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Sept. Jm Courier lieſt man:

Man hat geſagt, es ſei außer der Annahme der Mu-
nizipal-Reform Bill in der abgewichenen Seſſion gar
nichts geſchehen. Nun wäre zwar ſchon die Maßregel
allein, auch unbegleitet von irgend einer anderen, hin-
reichend, um eine Seſſion zu bezeichnen; aber es iſt
nicht wahr, wenn man ſagt, daß ſie das Einzige ſei,
was geſchehen. Der Beſchluß des Unterhauſes der
nicht in der Haſt, ſondern nach einer langen und
gründlichen Debatte gefaßt worden, daß ein Theil des
Kirchengutes in Jrland unter gewiſſen Umſtanden zur
Verbreitung des Unterrichts unter allen Klaſſen ver-

wendet werden ſoll, iſt das bedeutendſte Reſultat die
ſer Seſſion. Freilich iſt die Bill, welcher jener Be
ſchluß einverleibt wurde, im Oberhauſe nicht durchge-
gangen; dies iſt aber verhältnißmäßig von geringem
Gewicht. Der große Grundſatz daß Kirchengut nach
dem Gutdünken des Parlaments zur Förderung irgend
eines Zweckes von nationaler Nutzlichkeit verwendet
werden darf, iſt vom Unterhauſe anerkannt worden.
Auch kann kein Zweifel darüber obwalten, daß eine
auf dieſen Grundſatz geſtützte Bill von noch umfaſſen
derer Beſchaffenheit in einem oder zwei Jahren durch
alle Stationen gebracht werden wird. Wir maßen
uns zwar nicht an, dem Oberhauſe ſein Horoskop zu
ſtellen behaupten aber dreiſt, daß es ſchwerlich lange
wird leben konnen, wenn es ſein Daſein an die Er-
haltung des jetzigen Zuſtandes der irländiſchen Kirche
knupfen will.

Frankreich.
Fieschi, deſſen Schädel dem Arzte Emecy ein

großes Intereſſe einzuflößen ſcheint, hat ihm zur An
erkennung ſeiner humanen Behandlung ſeinen Kopf
teſtamentariſch vermacht.

TürkeiKonſtantinopel, d. 3. Sept. Fürſt Miloſch
von Serbien hat ſeine feierliche Audienz bei S. H. dem
Sultan gehabt und iſt von demſelben auf eine ausge-
zeichnet gnädige Weiſe aufgenommen worden. Der
Sultan hat ihm verſprochen daß er ſeinen Bitten und
Vorſtellungen in Betreff der in Serbien einzufuührenden
Veränderungen zum Beſten des Landes, im Einklang
mit den Jntereſſen der Pforte, willfahren werde.
Die Begleitung des Fürſten, die vornehmſten Kneſen
des Landes ſind ebenfalls von den Miniſtern der
Pforte mit Auszeichnung behandelt worden. Auch von
Seiten der europäiſchen Geſandten, beſonders des
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Geſandten iſt Miloſch der
Gegenſtand der zarteſten Aufmerkſamkeit.

Bekanntmachungen.

Auction.Jn dem Märckwitzſchen Hauſe, sub No. 1894,
zu Ober Giaucha hieſelbſt, ſollen nächſten Dienstag

den 29. dieſes Monats,
Vormittags 10 Uhr,

zwei Ziegen ein Ziegenbock und zwei Schweine, an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung in Ceurant
gerichtlich verkauft werden.

Halle, den 24, September 1835.
Vermöge Auftrags-

Kruüger,
Königl. Landgerichts Sekretair.

Daß in meiner lithographiſchen Anſtalt alle dahin
gehörige Arbeiten gut und villig verfertigt werden iſt
bekannt ich zeige daher hier nur an, daß in derſelben
auch auf Seide, Baumwolle und Leinen, wie auch
auf feines Leder, jede verlangte Zeichnung, gedrucke
wird. Proben guter Arbeit können jeder Zeit vorgelegt
werden.

Fr. Schimmelpfennig.

Anzeige.Den geehrten Bewohnern von Delitzſch und der
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich am
heutigen Tage ein

Ausſchnitt und Moodewaaren Geſchaft
auf hieſigem Platze eröffnet habe. Indem ich mich zu
geneigtem Wohlwollen beſtens empfehle, verſichere ich
bei ſchönſter Waare die reellſte und billigſte Bedienung.

Delitzſch, den 26. September 1835.

Da ich willens bin, Famiuenverhäitniſſe halber mein
nahe am Markt in Wettin No. 12. belegenes Wohn
haus in Zeit von zwei Monaten aus freier Hand zu
verkaufen; ſo erſuche ich jeden reſp. Käufer, ſich gefälligſt
an mich den Unterzeichneten ſelbſt zu wenden. Das
Haus iſt maſſiv, im baulichen Stande, mit einem neuen
Seitengebäude es befinden ſich 6 Stuben, 6 Kam-
mern, 2 Küchen, 2 gewölbte Keller und großer Boden-
raum, nebſt Hof und Garten, und anyjetzt zwei Feuer-
ſtellen darin und iſt zu allen Geſchätten paſſend.

Wettin, den 24. September 1835.
Schtoſſermeiſter Heinrich.

100,000 Thlr. in Preuss. Cour.
(ein Lotteriegewinn)

sollen gegen genügende Sicherheit, gleichviel wo
die Grundstücke liegen, gegen 4 proCent Zinsen
ausgeliehen oder eine sich darbietende Kaufs-Offerte,
welche dem Kapitalbesitzer Gewinn Verschafft,
entrirt oder auf Ankanf von Staatspapieren mit ei-
nigem Verlust des Verkäufers verwendet werden.
Diesfallsige Offerten führt reell aus

J. Schneider in Berlin,
Heil. Geiststralse Nr. 20.

en

Sehr guten Schweizerkäſe hat erhalten und verkauft
zu billigem Preis

Häringshändler G. Goldſchmidt.

Da meine jetzige Sendung rheinviſcher Hecheln ſteuer
frei eingegangen, ſo empfehie ich ſolche um den frühern
Steuer Betrag dilliger.

Friedrich Henſel,
Halle, Leipzigerſtraße.



Vieh Verkauf. n
Zwölf Stück 2äſährige ſchön gewachſene Fehrſen,

Schweizer Raſſe, ſchwarzbraun mit Rehmäulern, will
ich, wegen Ueberzahligkeit meines Rindviehſtandes ſo
wie einen 13 jährigen Bullen, verkaufen.

Weißenſchirmbach bei Querfurth,
den 24. September 1835.

Lobedann.
Arf der hieſigen Herzogl. Guts Schäferei ſollen

Mittwoch den 30. September c. Vormittags 9 Uhr,
180 Stuck Mutterſchaafe von verſchiedenem Alter

und zur Fortzucht ganz geeignet, und
100 Stück zwei und vierzähnige Hammel,

in mehreren Poſten meiſtbietend und gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.Libbesd orf bei Deſſau, den 15. Sept. 1835.

C. Happach.
WMeßrere i Reisende

in verschiedenen Geschäftsbranchen können fort-

De
2

während in den achtbarsten Hänsern vortheilhafte
und dauernde Engagements erhalten, welche mithohem Einkommen Ferbunden sind.

J. F. L. Grunenthal in Berlin,
z Zimmerstrasse No. 34.

Neue holländiſche Häringe
empfing und verkauft billig Boltz e.

Waährend der Meſſe iſt alle Tage Gelegenheit h
Leipzig im Gaſthof zum ſchwarzen Bar.

Die geehrten Kunſtfreundinnen, welche die Gute
gehabt haben, ihre gefällige Theilnahme an den Muſik

auffuührungen des bevorſtehenden Muſikfeſtes zuzuſagen,
werden ganz ergebenſt um zahlreichen Beſuch der heute
um 4 Uhr auf dem Konzertſaale der Freimaurerloge
Pene enden Geſangprobe des Oratoriums Abſalon

ebeten.

Halle, den 26. September 1835.
Dr. Naue.

Tuf der Pfarre zu Dederſtedt ſollen Montag
nach dem Ernte-Dankfeſt, als den 6. October d. J.,
früh 8 Uhr, verſchiedene Sachen meiſtbietend, gegengleich baare Bezahlung verkauft werden, als: 2Pferde,
ein Kutſchwagen, ein zweiſpänniger Ackerwagen, Pflug,

Eggen mehrere Ketten und Pferdegeſchirr, Milchge
räthe, Tiſche, Stühle, Bettſtellen und allerlei Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, ſo wie 2 Bienenſtöcke.

Dederſtedt, den 23. September 1835.
Schotte.

Gartenverpachtnung.
Wegen Kränklichkeit meines Garrenpächters will die

Geneigteſer die Pachtung einem Andern abtreten.
hierzu erfahren die Bedingungen im Garten ſelbſt.

Halte, am 23. September 1835.
Leiter,vor dem Ranniſchen Thore

Schwarzen Bär:

Eine Wirthſchafterin von Leſchten Jahren findet ſo

fort ein anſtändiges Unterkommen durch das Verſor-
Stadt Fleigungs Bureau von J. G. Fiedler,

ſchergaſſe No. 151.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour. x Pr. Cour.

d. 24. Sept. 1335. Br. [6.
St. Schuldſch. 4 o 101 Oſtpr. Pfandbr.

Pr. Engl. Ov. 304 993 994 Pomm. Pfandbr.
Pr.-Sch. d. Seeh. 60 593 Kur u. Nm. do.

Km. Ob. m. l. C. 4 1013 FSchleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 4 101 frückſt. C. d. Km.

Berl. StadtOb. 4 1014 1013 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 FZinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 4123 41 Gold al marco 2163
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1023 Neue Duk.

Gr.Hz. Poſ. do. 4 1034 Friedrichsd'or
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 23. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 26 284 thl. Gerſte 19 213 thl.Roggen 253 26 Hafer 14 i
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Septbr. 43 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. v. d. Beck m. Gem.
a. Leipzig. Hr. Part. Neudecker a. Artern.
Hr. Dr. med. Asperen a. Altona. Hr. Amtm.
Sommer a. Zwizen. Hr. Major v. Kahlden
m. Tochter a. Koblenz. Hr. Kaufm. Caſtenoble
a. Magdeburg. Hr. Ober-Control. Stein a.
Schladitz.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Schneider a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Wiener a. Wurzburg.

Goldnen Ring: Hr. Rittmſtr. Helbig m. a.
Merſeburg. Hr. Fabr. Beyer u. Hr. Cand.
theol. Ohlmeyer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Köhler, Neubert u. Deſrur a. Magdeburg.
Die Hrrnu. Kaufl, Thorſchmidt u. Bachmann a.
Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schulze a. Qued-
linvburg. Die Hrrn. Kaufl. Flachmann u. Hof
bauer a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Keßner g.
Hamburg. Hr. Kaufm. Haagſe a. Kaſſel.

Hr. Kaufm. Barth a. Burg
ſtedt. Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr.
Apoth. Bendinſon a. Tennſtedt. Die Hrrn.
Kaufl, Weber u. Reiche a. Elberfeld. Mad.
Wilhelmi a. Magdeburg. Hr. Fabrikant Krach
a. Suhl.

Nr. 944.: Hr. Lehrer Conrad a. Magdeburg.
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